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Geschätzte IPA Mitglieder!

Als ich meinen 50. Geburtstag feierte, fühlte ich mich noch
recht jung. Viele Menschen wünschten mir alles Gute für
die nächsten 50 Jahre. Sehr nett, wenn man dann in Zeiten
wie diesen überhaupt so alt werden will.

Die IPA Österreich feiert dieses Jahr ihren 50. Geburts tag mit einem großen Fest.
Und sie hat allen Grund dazu. Doch wenn ich heute auf Veranstaltungen bin oder
IPA Magazine durchblättere, dann sehe ich vornehm lich alte Menschen. Ein auslän-
discher Kollege antwortete mir einmal auf meine Frage „nein, ich bin kein IPA Mit -
glied. Ich bin noch im Dienst, und IPA Mit glied kann man doch erst als Pensionist
werden.“ Dieser Eindruck könnte leicht entstehen. Ganz das Gegenteil ist der Fall.
Doch junge IPA Mitglieder haben meist andere Prioritäten. Haus, Kinder, Fun.

„Auf zu neuen Zielen“ habe ich das Titelbild genannt. Der Polizei-Porsche im Hin -
ter grund war ja eher eine Eintagsfliege. Die IPA ist seit 50 Jahren bodenständig, zu -
ver lässig und innovativ. In Zukunft werden wir wohl auch kinderfreundlicher wer-
den. So werden für junge IPA Familien ganz neue Möglichkeiten entstehen. 

Nun wünsche ich Ihnen gute Unterhaltung mit dem neuen IPA Panorama,
ganz nach dem Motto: „Für die Jungen - mit den Alten!“

Ihr Klaus HERBERT
Pressereferent und Chefredakteur

panorama@ipa.at

--- INTERNES + 
INTERNATIONALES --- --- NATIONALES ---

Aus meiner Sicht
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Freud...
Franz Reisenbauer,
langjähriger Steuer be -
rater der IPA Öst  er -
reich ische Sektion und
ein wahrer Förderer
unserer Vereinigung, ist
kürz lich eine große
Ehre zu teil geworden.
Er darf nun den Titel
Kom  mer  zialrat führen.
Und er hat allen Grund
sich darüber zu freuen.
Allein ist er dabei nicht. Denn wir freuen uns mit ihm. 

Herzliche Gratulation, Franz!

IPA - PRESS

service.ipa.at
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Das IPA Multimedia Showcase
- kurz I.M.U.S. - präsentiert
sich als überaus flexibles In -
stru ment, um aktuelle Infor -
ma  tionen und Ankündigungen
auf attraktive Weise spezifi-
schen Zielgruppen sehr unauf-
dringlich nahe zu bringen.

I.M.U.S.
*  ist ein Blickfang
*  ist universell einsetzbar
* ist von jedem Internet -
arbeits platz aus einfach
wart bar
*  vermittelt aktuelle Infor -
ma tionen

Das I.M.U.S. Terminal ist dabei
natürlich voll transportabel
und lässt sich daher zu beliebi-
gen Anlässen als Informa tions -
trä ger verwenden.

Soweit - so gut. Doch was ist
das I.M.U.S. nun genau? Die
Ant wort ist einfach: nichts an -
deres als ein vollautomati-
scher Internet-PC, der an je -
dem beliebigen Ort mit Inter -
net verbindung stehen kann. In

I.M.U.S.
IPA Multimedia Showcase

Sondermarke „100 Jahre Polizeimusik Wien“

Die Polizeimusik Wien feiert ihren 100. Geburtstag. Zum Jubiläum
wurde eine herrliche Sondermarke mit dem Portowert von 55
Cent aufgelegt. Ab 3. Juni 2009 sind Sondermarke und Schmuck-
blatt erhältlich. Weitere Infos auf www.polizeimusik.at und natür-
lich wie immer auf www.ipa.at – was sonst! 

unserem Fall ist es ein kom-
fortabler Apple - "all in one"
mit 22" Monitor. Das Gerät
steht in der Aula der .SIAK
Trais kirchen. Morgens um
sechs Uhr schaltet es sich
auto matisch ein, abends um
22 Uhr automatisch aus. In
den Nachtstunden werden -
auch wieder automatisch -
Up dates gemacht. So gibt es
am nächsten Morgen die
neuesten Informationen aus
der Welt der IPA.

Das erste I.M.U.S ist seit zwei
Monaten in der .SIAK Trais -
kirchen in Betrieb. Eine weite-
re Station wird in Tirol folgen.

Ein I.M.U.S. vermittelt ab -
wechslungsreiche Eindrücke
und ist der Pinwand haushoch
über legen. Wir wollen nicht
an geben, aber mit hoher
Wahr scheinlichkeit sind wir
welt weit die erste Sektion, die
sich diesen Luxus der Infor -
mations verbesserung für die
Mit glieder leistet.

...und Leid
Durch das verheerende Erdbeben in Italien wurden 20 IPA Mit -
glieder und 45 Polizisten verletzt, 30 IPA Mitglieder und 60 Poli -
zis ten verloren teilweise ihr Hab und Gut. Die finanzielle Situ a -
tion der Geschädigten ist nicht bedrohlich, aber sehr schwierig. 

Die IPA Österreich, hier speziell die Landesgruppe Kärnten, hat
her vorragende IPA Kontakte nach Italien. So entschlossen wir uns
spontan, gemeinsam mit den Landesgruppen und Verbindungs stel -
len 8.000 EUR als kleine, aber schnelle Unterstützung bereit zu
stel len. Das Geld wird von den Kärntner Freuden direkt überge -
ben. So ist gewährleistet, dass nichts in dunkle Kanäle fließt, son-
dern wirklich dort ankommt, wo wir es wollen.

servo per amikeco!

To all IPA Sections
If you want your big IPA events to be placed in our magazi-
ne IPA PANORAMA and on http://panorama-online.ipa.at
please send the details to panorama@ipa.at. We will announ-
ce them on our IPAPress pages and put the long version on
http://events.ipa.at.

Klaus HERBERT
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Maximilian Ulrich (Presse Steiermark), Paul Lieblein (Kontakt -
stel lenleiter Lofer), Klaus Herbert, Walter Schweinöster mit dem
IPA Wandkalender 2009, Mag. Dr. Peter Obermüller mit dem
IPA Wimpel der Sektion, GS Otto König (Foto: D. Weissmann)

"Ich arbeite zwar für Hitradio Ö3, aber schreiben müssen
wir doch alles. Schließlich gibt es neben Farbfernsehen und
Radio auch den ORF online, der mit News gefüttert wer-
den will." Sprach's und war schon mitten in seinem Refe -
rat. Mag. Dr. Peter Obermüller, gelernter Journalist, ist
für Ö3 im Bundesland Salzburg unterwegs. Sein Nahe ver -
hält nis zur Exekutive kann er nicht abstreiten. Will er auch
gar nicht. Damals in Lassing, dann als erster in Kaprun beim
schrecklichen Bergbahnunglück. Darüber hat er auch ein
Buch geschrieben: "Kaprun - Dokumentation der Katas -
tro phe am Kitzsteinhorn" (Buchtipp!). Obermüller fesselte
die Zuhörer mit interessanten Einblicken in seine tägliche
Arbeit.

Walter Schweinöster - wer ihn als Referenten gewinnen
kann, hat das Glück auf seiner Seite. Er ist einer der fünf
bes ten Pressefotografen in Österreich. Bei ihm sagen Bil -
der mehr als 1000 Worte. Aber seine wenigen Worte sit-
zen, auch wenn er die letzten Geheimnisse seiner Kunst
um das perfekte Pressefoto nicht preisgibt. Hier ist die
schar fe Beobachtungsgabe des Zusehers gefordert.

Der Blick über den eigenen Tellerrand gehört zur Arbeit
des Amateurredakteurs in der IPA wie das Amen im Ge -
bet. Landesredakteure und interessierte IPA Mitglieder
tra fen sich für knapp zwei Tage im IPA-freundlichen Moor -
bad Hochmoos in St. Martin bei Lofer zum Gedanken aus -
tausch, aber vor allem, um Neues zu erfahren. Gelegenheit
da zu gab es genug. Bis weit nach dem Abendessen. Presse -
refer ent Klaus HERBERT stellte die interne und externe
Pressearbeit in der IPA österreichische Sektion vor, erläu-
terte das Spektrum der gedruckten IPA-Publikationen und
sparte auch nicht mit Tipps und Tricks zum Erhalt eines ge -
hob enen Standards oder vielleicht zur Weiterentwicklung.

Leicht haben wir es nicht, uns in der Flut der Printmedien
zu behaupten. Doch abschauen ist schon erlaubt.

Alle, die wir teilgenommen haben, sind kritikfähig und be -
müht, innerhalb der IPA für gute und interessante Infor ma -
tion zu sorgen.

IPA - PRESS

VERANSTALTUNGS-KALENDER

Reisen Gesellschaftliche Veranstaltungen Sport
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Aufgrund unseres Jubiläums wurden nicht alle internationalen Termine
verlautbart. Orientieren Sie sich bitte auf http://events.ipa.at .

JUNI 2009
20.-22. KS Lofer: 5. Motorradausfahrt rund um den Dachstein.
20. VB Krems/Wachau-Horn-Zwettl: Fahrt in die 1. Whisky-

Brennerei österreich in Roggenreith, Besichtigung der 
Burg Rappottenstein, Besuch eines Heurigen.

25.-28. VB Leibnitz: 3. südsteirisches Bikertreffen mit den IPA 
Bikern Leibnitz.

26.-28. LG Kärnten: Busreise nach Verona zur Vorstellung 
„Turandot“

27. VB Imst: Familiengrillfest in Imst

JULI 2009
05. LG Vorarlberg: Grillfest beim Schützenheim in Hard mit 

Rahmenprogramm
05. VB Villach: Familienfest der Vbst. Villach - Fußballturnier 

und Motorradtreffen
10.-12. VB Unterkärnten: Familien- und Freundschafts- 

wanderung auf der Saualpe
12. VB Oberkärnten: Teilnahme an der Fahrradtour der  

VB Pustertal
14. LG Salzburg: IPA-Stammtisch beim Wastlwirt ab 17 Uhr.
27.-06.08. LG Kärnten: Kulturreise nach Irland.

AUGUST 2009
08.-15. IPA Biker Wien: Ausflug nach Südtirol.
11. LG Salzburg: IPA-Stammtisch beim Wastlwirt ab 17 Uhr.
15.-18. VB Krems/Wachau-Horn-Zwettl:

Besuch der Partnerstadt Hanau
16. VB Krems/Wachau-Horn-Zwettl: Grillfest auf dem 

Wasserübungsplatz der Feuerwehr Krems in Stein.
21.-23. LG Salzburg: Busreise nach Mörbisch zu den Festspielen.

Rigoletto und My Fair Lady. 
31.03.2009. 23. VB Villach: „FAHRT INS BLAUE“ - Tagesausflug
29. – 05.09. VB Linz: Bus-Radtour am Lago Maggiore.

Kosten: P.P. 730,00 Euro, Willi Hofbauer
unter 0664 123 25 98 oder wilhelm.hofbauer@liwest.at

SEPTEMBER 2009
03. VB Steyr: Tagesausflug nach Passau Reiseinformation: 

Hennerbichler Karl, Festnetz: 07252 81280 oder 0699 
10996794, karl.hennerbichler@ipa.at oder Schmirl 
Heinz, Telefon: 0664 4760401, VI Tomitzstraße; 
Stöffelbauer Engelbert, Telefon: 0591334150, PI Garsten 
oder Wührleitner Günter, Telefon: 0591334153,
PI Sierning.

03.-06. LG Vorarlberg: 40 Jahre IPA Vorarlberg mit 
Bodenseeplausch. Details und Registrierung auf 
http://vorarlberg.ipa.at.

05. VB Reutte: Pensionistennachmittag
08. LG Salzburg: IPA-Stammtisch beim Wastlwirt ab 17 Uhr.
09. VB Reutte: Wandertag
09. LG Salzburg, KS Lofer: Herbstwanderung
10. VB Krems/Wachau-Horn-Zwettl: Stammtisch der 

Pensionisten im Keller von Helmut Seitl
12. VB Leoben-Knittelfeld: Herbstwanderung auf das 

Himmeleck in Unterwald
18.-20. VB Innsbruck-Land: 30 Jahre IPA Innsbruck-Land mit 

großem Festprogramm
20. VB Krems/Wachau-Horn-Zwettl: 4. Herbstwanderung
23. VB Villach: Ausflugsfahrt zum Oktoberfest nach 

München
23. VB Klagenfurt: 1. IPA-Volksfest

OKTOBER 2009
01. VB Reutte: Räucherfischessen
02.-08. VB Wörgl-Kufstein-Kitzbühel: Reise nach Sizilien. 

Anmeldeschluss: 28.08.09

Presse 2009
Ö3 dabei!



Sehr geehrte Freunde der IPA,
liebe IPA-Freunde!

Die Österreichische Sektion der International Police Association
(IPA) und die Landesgruppe Steiermark feiern ihren 50. Ge -
burts tag. Abgesehen von der schönen runden Zahl: was ist denn
an der IPA so erwähnenswert, was ist an dieser Organisation so
interessant?

Alles begann mit der Vision eines englischen Polizeibeamten vor
in zwischen fast 60 Jahren. Arthur Troop hatte die Idee, über
die in den frühen 50ern des letzten Jahrhunderts noch weitge-
hend dichten Grenzen hinweg eine Berufskameradschaft von Po -
li   zis ten, ungeachtet ihrer Staatszugehörigkeit, ihres Ge schlech -
tes, ihrer Rasse, ihrer Religion und ihrer Welt an schauung zu
grün den. Mit wenigen Freunden und gegen den Widerstand Vie -
ler ge lang dies. Nur wenige Jahre später griffen die Gründer vä -
ter der Österreichischen Sektion diese Idee auf und die Sektion
Ös ter  reich der Internationalen Police Association entstand in der
Steier mark! Auch hier gab es einige Geburtswehen. Etablierte
Ein  richtungen sahen in dieser neuen Organisation, mit der an -
fangs niemand so recht etwas anzufangen wusste, eine Einmisch -
ung in ihre eigenen Aufgabengebiete.

Aber gute Ideen setzen sich bekanntlich durch und heute ist die
IPA stolz darauf, was aus diesen wahrlich kleinen Anfängen in
den letzten 50 Jahren geworden ist. Die IPA hat inzwischen
rund 400.000 Mitglieder in allen freien Staaten der Welt. Allein
in Österreich gehören derzeit fast 33.000 Exekutivbedienstete
der IPA an, davon rund 5.000 der Landesgruppe Steiermark.

Die Aktivitäten der IPA haben sich gerade in den letzten Jahren
sehr stark hin zu sozialem Engagement, sowohl innerhalb der
Exekutive als auch außerhalb, verlagert. Nach dem Motto „Wer
rasch hilft, hilft doppelt!“ versucht die IPA in akuten Notlagen
im Rahmen ihrer Möglichkeiten gänzlich unbürokratisch zu hel-
fen. Diese sozialen Aktivitäten wären aber ohne die Unter stütz -
ung vieler Helfer und den selbstlosen Einsatz von Mitgliedern
und Funktionären nicht möglich. Daher soll diese Geburtstags -
feier in der Gründungsstadt der IPA auch eine Gelegenheit sein,
allen diesen engagierten Personen herzlich zu danken!

Ihnen, sehr geehrte Damen und Herren, wünsche ich
viele angenehme Begegnungen und Gespräche

mit Berufskollegen und Besuchern
im Rahmen der Festlichkeiten!

Servo per amikeco!

(Werner Pail)

Der erweiterte Bundesvorstand der IPA Österreichische Sektion. Die genauen Daten finden Sie auf ipa.at in der Rubrik „Die Sektion“.

BUNDESVORSTAND

fachartikel.ipa.at
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Mörbischer Fischer von ungarischen Grenzsoldaten
verhaftet und misshandelt – weitere unglaubliche Zwischenfälle

War der See im Winter zuge-
froren, tauschten die Soldaten
„das Boot gegen Schlitt schu -
he“ und schlossen so den
Kreis des Eisernen Vorhanges.
In meiner Kindheit habe ich
selbst gesehen, wie diese Sol -
da ten mit ihren Gewehren auf
dem zugefrorenen See ihre Pa  -
trouillen verrichtet und da -
durch jeglichen Kontakt der
Men schen dies- und jenseits
der Grenze unterbunden ha -
ben. 

Landwirtschaft und
Fischfang
Vor allem in der Nach kriegs -
zeit lebten die Menschen in

den Gemeinden rund um den
See von der Landwirtschaft.
Auch der Fischfang spielte
eine nicht unwesentliche Rol -
le. Während der See auf unga-
rischem Gebiet für die Bevöl -
ker ung nicht zugänglich war,
gab es auf österreichischer
Sei te keine Beschränkung. Mit
Beginn der 50-er Jahre gab es
be reits einen leichten wirt-
schaftlichen Aufschwung, wo -
durch auch wieder Urlaubs -
gäs te an den Neusiedler See
kamen. Da man in der Gastro -
no mie Fische gut verkaufen
konnte, gab es in jedem Ort
mehrere Fischer. Obwohl die
Grenze genau markiert war,

kam es vor, dass ein Fisch er -
boot manchmal auf ungari-
sches Gebiet abgetrieben
wur de. Es gab zwar Fest nahm -
en, die nach Beseitigung eini-
ger bürokratischer Hin der nis -
se vielfach am nächsten Tag
wie der aufgehoben wurden.
Grenz soldaten schreckten
aber auch vor Gewalt an wend -
ung, wobei es Tote und
Schwer  verletzte gab, nicht zu -
rück. Rücksichtslos verwen-
deten sie zur Säuberung des
Min engürtels von Ungarn
Pesti zide, die auch unmittelbar
neben der Grenze gelegene
Weingärten verseuchten. 

Verhaftet und misshan-
delt – Fische beschlag-
nahmt
In den Nachmittagsstunden
des 11. März 1953 befanden
sich fünf Fischer aus Mörbisch
mit zwei Zillen (von Fischern
zur damaligen Zeit verwende-
te Boote) noch auf österrei-
chischem Gebiet - laut Proto -
koll noch ca. 100 m von der
Gren ze entfernt - und warfen
ihre Netze aus. Plötzlich ka -
men zwei mit ungarischen
Grenz soldaten besetzte Pa -
tro uil lenboote über die Gren -
ze und wollten die Fischer
fest nehmen. Diese ergriffen
jedoch sofort die Flucht und
wollten sich auf einer nahe ge -
legenen Schilfinsel verstecken.
Sie wurden jedoch von den
Ungarn aufgespürt und einge-
kreist. Während Andreas Weiß
entkommen konnte, wurden
Matthias G., Johann K, Tobias
L., und Johann W., verhaftet
und zum Besteigen der ungari-
schen Patrouillenboote aufge-
fordert. K., L., und W., folgten
den Anweisungen der Sol da -
ten und „wechselten die Boo -
te“. Matthias G. weigerte sich
jedoch und gab den Ungarn zu
verstehen, dass er sich auf
österreichischem Hoheits ge -
biet befinde und sich nicht
ver haften lasse. Es kam zu

einer tätlichen Auseinander -
setz ung, wobei G. mit der
Pistole eines Grenzwache sol -
da ten einen Schlag ins Gesicht
bekam und dabei ein Auge
ver lor. Auch er wurde nun in
eines der Patrouillenboote ge -
zerrt und gemeinsam mit den
anderen nach Sopron ge -
bracht und inhaftiert.

Die zwei Zillen, ein Zugnetz
im Wert von 15.000.- S sowie
150 kg Fische wurden be -
schlag nahmt und ebenfalls
nach Ungarn gebracht. 

Andreas W., erstattete sofort
Anzeige auf dem örtlichen
Gen dar merieposten. Da man
nicht wusste, wohin man die
Fest genommenen gebracht
hat te, bangte man in der Ge -
meinde mehrere Tage um ihr
Leben. 

42 Tage im Gefängnis
Die vier Fischer wurden von
einem ungarischen Gericht
we gen des ihnen vorgeworfe-
nen illegalen Grenzübertrittes
verurteilt und in mehreren
Gefängnissen inhaftiert. Laut
ihren Angaben sei die Behand -
lung gut gewesen. Die Augen -
ver letzung des Matthias G.
war so schwer, dass ihm in
einem ungarischen Kranken -
haus ein Glasauge eingesetzt
werden musste.

Es waren viele Verhandlungen
nötig, bis die ungarische Re -
gier ung endlich grünes Licht
zur Freilassung der Fischer
gab. Am 22. April 1953 wurden
sie auf dem Grenzübergang
Nickelsdorf Gendarmen über-
geben.

Zillen und Netze
ausgefolgt
Noch vor ihrer Ausreise wur-
den die Fischer von den Un -
garn angewiesen, sich am 24.
April 1953 zwecks Rück er -

ZWISCHENFÄLLE

fachartikel.ipa.at

Der Neusiedler See ist der größte Steppensee Mittel -
euro pas. Seine flächenmäßige Ausdehnung beträgt ca.
300 Quadratkilometer. Vier Fünftel gehören zu Öster-
reich, ein Fünftel steht unter ungarischer Hoheits ver -
walt ung. Die Staatsgrenze verläuft vom Ostufer bei
Pam hagen (liegt jedoch nicht direkt an der Wasser -
fläche) in westliche Richtung nach Mörbisch. Im See
selbst gab es keine Sperren durch Stacheldraht oder
sonstige technische Hindernisse, wie etwa Minen oder
Spreng fallen. Die Überwachung der Grenze erfolgte
durch Wachtürme, die in Sichtweite von einem Ufer bis
zum anderen wie eine Festung aus dem Wasser ragten.
Patrouillenboote der ungarischen Grenzwache waren
rund um die Uhr im Einsatz. 

Blick zum Ostufer des Sees mit den (noch vorhandenen) ungarischen
Wach türmen (im Hintergrund – im Vordergrund ein Wachturm des
Bun desheeres, das derzeit auf österreichischer Seite die Grenze
sichert). Der in Richtung See führende Weg bildet die Grenze zischen
beiden Staaten. Foto: Wolfgang Bachkönig
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statt ung der beschlagnahmten
Materialien zur Bischofsinsel
des Neusiedler Sees zu bege-
ben. Nach anfänglichem Zö -
gern setzten sie sich dann
doch der Gefahr aus und fuh-
ren mit zwei Gendarmen und
einem Beamten der Zollwach -
ab teilung Mörbisch zu dem
von den Ungarn bestimmten
Ort. Ein Offizier und drei
Grenz wachesoldaten warte-
ten dort bereits und überga-
ben ihnen die beiden Zillen
mit dem Fischernetz. Ersatz
für die „gestohlenen“ Fische
gab es nicht. Im Grenzgebiet

von Mörbisch gab es im Laufe
der Jahre noch viele Aufsehen
erregende Zwischenfälle, wo -
bei mir drei besonders tra-
gisch erscheinen. 

Erschossen beim Schilf -
schnitt
Von den 300 Quadrat kilo me -
tern des Neusiedlers Sees ist
etwa die Hälfte mit Schilf be -
wachsen. Ausgereiftes Schilf
war zur damaligen Zeit ein be -
gehrtes Produkt und erzielte
da durch auf dem Markt be -
acht liche Preise. Aber auch
Jung schilf wurde geerntet und
an Tiere verfüttert. Viele Mör -
bischer schufen sich durch
Schilf schnitt eine zusätzliche
Ein nahmequelle. Dabei kam es
auch manchmal vor, dass man
unabsichtlich auf ungarisches
Ge biet kam. Ein derartiges
Ver sehen endete für Matthias
Fiedler tödlich. 

Ärzte konnten nicht mehr
helfen
Am 16.4.1957 begab sich ein
Mann aus Mörbisch, wie schon
in den Jahren und Tagen zuvor,
wieder einmal zum See. Ob er
Schilf ernten oder sich auf
andere Weise bereichern wol -
lte, wird wohl sein Ge heim nis
bleiben. Jedenfalls geriet er
zwi schen dem Grenzstein B 1
und A 80 auf ungarisches Ge -
biet geraten. Er wurde von
Grenz   soldaten angehalten,
dür f te jedoch versucht haben,
zu flüchten. Die Soldaten er -
öff neten das Feuer, trafen und

verletzten ihn lebensgefähr-
lich. Er wurde in das Kranken -
haus nach Sopron gebracht,
wo er während der Operation
ver starb.

Die Leiche wurde am
20.4.1957 am Grenzübergang
Klin g enbach den österreichi-
schen Behörden übergeben
und im Krankenhaus Eisen -
stadt obduziert. 

Minengürtel mit Chemi -
ka  lien gespritzt - Wein   -
gärten vernichtet
Wenn es um die Sicherung
des Eisernen Vorhanges ging,
war den Ungarn jedes Mittel
recht. Ob Mensch oder Natur
– man kannte keine Gnade.
Für das Regime war nur von
Be deutung, dass diese Men -
sch en verachtende Festung
niemand überwinden konnte. 

Begünstigt durch das pannoni-
sche Klima wächst im Frühling
Unkraut besonders rasch und
bietet für illegale Grenzgänger
einen idealen Schutz. Vom
„Hader wald“, westlich des
der zeitigen Grenzüberganges,
führt ein Weg zum Neusiedler
See. Nördlich davon befinden
sich (auch heute noch) Wein -
gärten, im Süden lag der
Stach  el drahtverhau mit dem
Mi nen gürtel. Um diesen Mi -
nen  gürtel von Unkraut frei zu
halten, setzten die Ungarn be -
reits seit mehreren Jahren gif-
tige Pflanzenvertilgungsmittel
ein. Das machten sie auch im
Juni 1964 über mehrere Tage. 

Die „Arbeiter-Zeitung“ schrieb
dazu am 24.6.1964 (wörtlicher
Auszug): 

Scharfe Chemikalien streuen
un garische Grenzsoldaten seit
Ta gen gegen das Unkraut, das
am töd lichen Minengürtel des
Eis er nen Vorhanges wuchert.
Aber nicht nur das Unkraut
am Mord ver hau wird dadurch
vernichtet, der Südwind weht
die ausgestreu ten Chemika -
lien vom ungarischen Grenz -
ge  biet in die Felder von Mör -
bisch am Westufer des Neu -
siedler Sees. 

Weingärten vernichtet
Heuer sind besonders die
Wein gärten zwischen Mör -
bisch und der Grenze betrof-
fen, deren Reben noch sehr
jung und empfindlich sind. 

Der Bauer Helmut J. aus Mör -
bisch entdeckte dieser Tage,
als er seine jungen Weinreben
gegen Ungeziefer spritzen
woll te, dass Blätter verdorrt

waren. Er meldete den Vorfall
sofort der Gendarmerie. Für
die Bewohner von Mörbisch
war dies das Zeichen, dass
sich wiederholte, was seit Jah -
r en ihre mühevolle Arbeit, die
Felder an der Grenze zu be -
bauen, zunichte machte. Ein
deut lich sichtbarer verbrann-
ter Streifen Erde im Minenfeld
bewies, dass die Ungarn wie-
der scharfe Chemikalien zur
Unkrautvertilgung am Eis er -
nen Vorhang ausgestreut hat-
ten und der Wind das Gift
über die Grenze wehte. 

Bereits im Jahre 1962 wurde
eine Winzerin aus Mörbisch
am schlimmsten getroffen. Alle
Stöcke ihres Weingartens
nahe der Grenze waren durch
die Chemikalien verbrannt
wor den, sodass sie überhaupt
keine Ernte hatte. Der Scha -
den betrug Zehntausende
Schil ling. Ihre Schadenersatz -
an sprüche blieben bisher
unerfüllt. Die Ungarn reagier-
ten überhaupt nicht darauf. 

Flucht durch den See –
Hetzjagd durch den
Schilfgürtel
Als ich Martin Kanitsch bezüg-
lich der DDR-Flüchtlinge in -
ter viewte, erzählte er mir,
dass er bei einem Spaziergang
im Schilf einen Mann um Hilfe
ru fen gehört habe. Er wusste
nur, dass der Mann durch den
See von Ungarn nach Öster-
reich geflüchtet war. Hinter -
grün de dieser bewegenden
Ge schichte habe ich in einem
Zeitungsausschnitt in der
Chro nik der Polizeiinspektion
Mörbisch gefunden. Dabei
heißt es auszugsweise:

„Eugen K., ein Bauingenieur
aus Ostberlin, war seit 12
Jahren von seiner Mutter, die
in der Bundesrepublik Deut -
schland lebt, durch die Mauer
ge trennt. In all diesen Jahren
hatte er seine Mutter kein ein-
ziges Mal gesehen. Kontakte
waren nur per Telefon und
durch Briefe möglich. Auch da
konnte man nicht sicher sein,

ZWISCHENFÄLLE
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Gendarmen patrouillieren an der Grenze.
Foto: Privat – Johann Lentsch (Aufnahme 1955)

Grenze zur Zeit des Kalten Krie -
ges - Aufnahme Anfang er 70er
Jahre. Foto: Privat
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ob die Gespräche abgehört
oder die Briefe geöffnet wur-
den. Eine legale Ausreise wurde
ihm mehrmals verweigert. 

Stacheldraht überklettert
– Hubschrauber zur
Suche eingesetzt
Wie viele Bürger aus der
DDR fuhr auch Eugen K. auf
Urlaub nach Ungarn. In Wahr -
heit suchte er jedoch nach
einer geeigneten Fluchtmög -
lichkeit. In Fertörakós wagte
er sich in Grenznähe und
blickte von einem Hügel auf
den Neusiedler See und be -
schloss seine Flucht. Er streifte
seinen mitgebrachten Tauch -
er anzug über, verstaute in
einem Rucksack seine Kleider
mit den nötigsten Habselig -
keiten und marschierte Rich -
tung See bis zum Stacheldraht.
Problemlos konnte er diesen
überklettern. Danach kam er
zu einem ca. 10 m breiten
Was ser graben mit einer senk-
rechten Betonwand, deren
Über windung ihm ebenfalls

Nein – ein Krimi ist es nicht, auch kein Roman im herkömmlichen
Sinne - es ist vielmehr eine gut erzählte Lebensbeichte. Akribisch
hat Stummer über sein spannendes, ja unglaubliches Leben Buch
geführt. Die Manuskripte dazu entstanden großteils während
Gefängnisaufenthalten und wurde von Co-Autor Reinhard Czar
unterhaltsam und leicht lesbar getextet. Wer je selbst Einver -
nahm en durchführte, den werden die Redewendungen und An -
sichten von Stummer sehr bekannt vorkommen und erinnert er
jeden von uns (Exekutivbeamten) an all die Schicksale, die uns im
Laufe der Dienstzeit begegneten. 

Eine Autobiografie, spannender als jeder Krimi! Fast 30 Jahre sei-
nes Lebens verbrachte der „Einbrecherkönig“ Ernst Stummer
hinter Gittern. Mit einer ergreifenden Ehrlichkeit berichtet er
davon, dass er von Kindheit an versuchte, immer etwas zu finden,
bevor es wer verloren hatte. Schon mit sechs war es eine
Brieftasche, in der so viel Geld war, dass sich sein Vater damit eine
Beiwagenmaschine kaufen konnte. Mit 23 Jahren
„fand“ er hinter einer von ihm auf-
gebrochenen Tür

rund 65.000,-
Schilling. Mit 30 Jahren fand er

dann schon 3,5 Millionen in Form von Gemälden
und Waren bei einer Serie von Einbrüchen.“ 

Der Einbrecherkönig kann getrost auch als Ausbrecherkönig
bezeichnet werden: So versuchte er, einen Fluchtweg durch eine

Mauer im Landesge richt -
lichen Gefangenenhaus in
Wien zu graben – aller-
dings ohne Erfolg, er wur -
de noch vor der Flucht
ent deckt. Gelungen ist
ihm aber die Flucht in an -
deren Fällen. So täuschte
er mehrfach erfolgreich
Krank heit vor, um von der
Zelle ins Krankenhaus ge -

bracht zu werden, wo er mit spektakulären Sprüngen
aus dem Fenster türmte. Der weiteste Fluchtweg führ-
te Ernst Stummer nach Thailand. Bei der Rückreise

klickten aber am Flughafen Frankfurt die Handschellen.

Apropos Handschellen: wie oft er den Weg von seiner Wohnung
im Jodl-Hof zu den Kieberern auf der „Hohen Warte“ (ehem.
Kripo Döbling) genommen hat, verrät er nicht, er wird es wohl
selber nicht mehr wissen. 

Alles in allem – ein lesenswertes Buch und wer weiß, vielleicht
war er ja auch schon in Ihrer Wohnung?

ge lang. Die Ungarn mussten
aber „Lunte“ gerochen haben,
denn wenig später tauchten
aus der Dunkelheit Patrouil -
len boote mit Suchschein wer -
fern auf. Er wagte sich daher
nicht aus dem Schilfgürtel und
musste die Nacht dort ver-
brin gen. Als es hell wurde,
kamen auch noch Hub schrau -
ber zum Einsatz.

Nahe am Aufgeben
„Ich wusste, du musst immer
nur nach Norden“, und so
käm pfte er sich in den folgen-
den zwei Tagen „Schritt für
Schritt“ und jede Wasser -
pfütze ausnützend, durch das
Dick icht. Seine Häscher oft
nur in Reichweite. 
Es war Sonntag der 15.8.1977.
Dieser Tag begann mit einem
Großeinsatz der Ungarn:
Such hunde, Milizsoldaten, Pro -
pel ler boote und Hubschrau -
ber durchstreiften das Gebiet.
In Panik geraten, ließ K. den
Ruck sack mit all seinen Aus -
weis papieren liegen. „Das war

der Moment, wo ich aufgeben
wollte“. Durch den eisernen
Willen, seine Mutter wieder
zu sehen, entwickelte er un -
vor stellbare Kräfte. Von Hallu -
zina tionen und totaler Er -
schöpf ung ge plagt, irrte er in
der Schilf wand ziellos umher.
MG-Gar ben, die von den un -
ga rischen Grenzsoldaten aus
den Pa trouillenbooten abge-
schossen worden waren, regi-
strierte er kaum, obwohl sie
manchmal in seiner unmittel-
baren Nähe einschlugen. Nun
verlor er auch noch seine
Schuhe. 

Ein Wunder geschah
Doch das Schicksal wendete
sich zum Guten. Nach knapp
drei Tagen traf er zum ersten
Mal auf Menschen. Auf Öster-
reicher, Angler, die unweit der
Mörbischer Dammstraße am
Ufer saßen. Doch diese dürf-
ten sein Jammern nicht gehört
haben. „Ein kurzes Stück bin
ich dann noch weitergerutscht
und dann eingeschlafen“, so

der Berliner. Er muss aber
wei ter um Hilfe gerufen ha -
ben, da ihn Martin Kanitsch
bei einem Spaziergang gehört
und ihn zusammen mit einigen
Feuer  wehrkollegen und Gen -
darmen geborgen hatte. Da -
nach wurde er in das Kran -
ken   haus nach Eisenstadt ein-
geliefert und nach einigen Ta -
gen wieder entlassen. 

Wenn man heute von Mör -
bisch nach Fertörákos fährt
und kaum den Grenzverlauf
be merkt, so klingen diese Ge -
schichten wie ein Märchen aus
„Tausend und einer Nacht“.
Doch es war traurige Ge wiss -
heit. Man hat Menschen nicht
nur ihrer Arbeitsgeräte be -
raubt – man hat sie auch ein-
gesperrt, misshandelt, getötet
oder ihnen bleibende körper-
liche und seelische Schäden
zugefügt. 

Quelle: Chronik der
Polizeiinspektion 
Mörbisch

Wolfgang Bachkönig

BBUUCCHHTTIIPPPP

ISBN 978-3-85365-236-7
Ernst Stummer / Reinhard M. Czar

DER EINBRECHERKÖNIG
216 Seiten,
zahlreiche Abbild ungen, Hardcover
Preis: € 19,90
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Wir kennen das von Karten le -
se  systemen in Skigebieten,
Schlüs selsystemen ohne
Schloss oder Garagensperren,
die sich wie von Geisterhand
öffnen, wenn sich der Richtige
nähert. Und was ist so
schlecht daran? Eigentlich
nichts, abgesehen davon, dass
Daten gespeichert werden
müssen, um den Betrieb zu
ermöglichen (bei einem her-
kömmlichen Schloss ist das
nicht erforderlich).

In der Bekleidungsbranche
sind RFID Chips stark auf dem
Vor marsch. Einer der größten
Jeans hersteller kennzeichnet
da mit seine Hosen, um Aus -
liefer ungswege zu kontrollie-
ren. Auch die Lebens mittel -
bran che ist schon aus den

Startlöchern. (Bei der METRO
AG läuft bereits der Probe be -
trieb in einem Testgeschäft in
Deut schland.) Doch wie geht
das, wenn es niemand will? 

Dazu ein Beispiel:
Ein wirklich großer Lebens -
mit tel konzern möchte seine
Pro dukte anstatt mit Bar -
codes mit RFID verwalten. Er
hält also seine Lieferanten an,
ihre Waren mit den kleinen Al -
les könnern auszustatten.
Diese haben wenig Interesse,
weil die Ausstattung Geld kos -
tet. Der Konzern droht, den
Lieferanten auszusperren –
und dieser gibt sehr schnell
klein bei.

Den Kunden freut’s (noch),
denn er muss seinen Einkauf
nicht mehr aufs Band legen.
Der Wagen wird am Ausgang
gescannt und abgerechnet.
Wie? Der Kunde ist im Su per -
markt registriert. Seine Bank-
oder Handydaten sind be -
kannt. Die Abbuchung vom
Kon to ist keine Hexerei.

So geht auch Frau Müller ins
Geschäft und kauft eine Tafel
Scho kolade. Auf dem Heim -
weg durch den Park trifft sie
ein Kind und schenkt ihm die

Schokolade. Das Kind ver-
drückt den Inhalt und wirft die
Verpackung in den Teich. Drei
Wochen später hat Frau Mül -
ler einen Strafbescheid im
Brief kasten. „Verunreinigung
der Umwelt; 15 Euro Strafe“.
Dabei ist sie sich keiner
Schuld bewusst. Klingt illuso-
risch? Ist es aber nicht. Der
Um weltkontrolleur hat ein-
fach den Chip im Schoko -
laden papier ausgelesen, und
schon war Frau Müller als
mut maßliche Täterin identifi-
ziert.

Und auch der Dieb hat es in
Zu kunft einfacher. Er liest mit
seinem Transponder die Geld -
taschen der vorbeigehenden
Pas santen aus, denn Geld -
scheine werden mit RFID fäl-
schungssicher gemacht. Wo es
sich finanziell lohnt, schlägt er
zu.

Apropos Transponder: Zu je -
dem Mittel gibt es ein Gegen -
mit tel. Frau Müller ist aus
Scha den klug geworden und
hat sich einen Störsender ge -
kauft, damit sie im Supermarkt
anonym bleibt. Doch so weit
kommt sie gar nicht. Die Ein -
gangs türen bleiben verschlos-
sen. Zutritt mit Störsender
un möglich!

Gerade Datenschützer sind
diesbezüglich sehr vorsichtig,
denn wenn RFID-Karten in
großen Massen in den Umlauf
kommen, kann man so gese-
hen immer überwacht wer-
den; man ist jederzeit aufspür-
bar. Entfernungen von 15m
zwischen Sender und Em pfän -

ger sind möglich. Die EU
Kom mission bastelt schon an
einer Lösung des Problems
und will, dass RFID Chips
beim Verlassen eines Ge schäf -
tes automatisch ungültig wer-
den. Den Verwendern passt
das gar nicht.

Als Konsument werden wir
kaum eine Chance haben, die-
ser Innovation auszuweichen.
Und wenn der Datenschutz
und die Datenverschlüsselung
funktionieren, wird es auch
keine Probleme für die Pri -
vats phäre geben.
Doch wehe, wenn nicht!

Klaus HERBERT

Fortsetzung des Beitrags der Ausgabe 223.

RFID (radio frequency identification) hat in unserer
unmittelbaren Umgebung schon lange Einzug gehalten.
Immer dort, wo man eine elektronische Sperre ohne
direkte Berührung oder Verbindung überwinden kann,
ist RFID im Spiel. 

Kontrolliert leben
ZWISCHENFÄLLE
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Das Innenleben, das hier sichtbar
ist, kann z.B.: als Folie in eine Ver -
packung eingebaut werden.

Eingebaut im Schlüssel kann RFID einen Aufzug bedienen.

Schlüsselanhänger mit RFID.



RUNDSCHAU

Jennersdorf: Hannes
Schulze-Bauer, ehemali-
ger Olympiateilnehmer im
Ku gel stoßen, dachte in der
wahr scheinlich schönsten
Stunde seines Lebens auch
an seine Freunde der Kon -
takt stelle Jennersdorf.
Sohn Tristan machte ihn
mit Fabian erstmalig zum
stol zen Opa. Gemeinsam
mit der Familie des „jungen
Erdenbürgers“ wurde die-
ses freudige Ereignis ge -
bühr end gefeiert. Wir
über brachten „Klein Fabian“ ein Präsent der IPA, wünschten ihm
viel Glück auf seinem weiteren Lebensweg und Opa Schultze-
Bauer noch zahlreiche Enkelkinder.

Othmar LORENZ

burgenland.ipa.at

mir, welch positive Energie
und Farbenpracht ich dem
Bild geben kann, um dem Be -
trachter Freude zu bereiten“,
so Gina über ihr Hob by.

Zweite Heimat -
Donnerskirchen

Regina – Gina Neunteufel,
Jahrgang 1968, ist gebürtige
Wienerin, die in Donners-
kirchen, Bezirk Eisenstadt,
wohn haft ist. Sie ist zwar
mittlerweile eine echte Bur -
gen länderin geworden, doch
ihr Dialekt verrät noch im -
mer ihre tatsächlichen Wur -
zeln. Die gelernte Groß han -
dels kauffrau, die durch ihren
Vater, einem SWB, schon seit
Kind heit „Kontakte“ zur Po -
li zei hatte, trat bereits 1987
in den Bundesdienst. Sie fand
vorerst im EKF bei der BPD
Wien Verwendung, übersie-
delte 1998 zur Frem den po li -
zei nach Eisenstadt und ist
seit 2005 in der Stabs ab -
teilung des LPK Burgenland
tätig.

Wolfgang Bachkönig

FRONTEX-Exekutiv dir ke -
tor Ilka Laitinen besuchte
im Zu ge einer „Österreich-
Visite“ auch die nationale
Kon takt stelle in Eisenstadt.
Weitere Ziele des „Mr. EU
Auß en  gren zen“ waren das
„Tor bei St. Margarethen“
(Flücht lings welle 1989) und
die Frei stadt Rust. 

1 Jahr nach der EURO bezog
die EE Bgld. wieder Quartier
im VIVA-Stein brunn. Zum
Rahm en pro gramm mit Fuß -
ball, Klet ter wand und „La ser-
Lauf“ wurden auch Kin der
des Kind erdorfes Pöt t sching
eingeladen. Die IPA un  -
terstützte die Veran stalt ung.
Jedes Kind erhielt als kleines
Präsent eine Taschenlampe. 

Am 23. April feierten unsere
KollegInnen in Ungarn den
Tag der Polizei. Eine Ab ord -
nung der österreichischen
Ex e kutive nahm in den
Grenz  regionen an mehr eren
Ver anstaltungen teil. Mit da -
bei natürlich viele IPA-Mit -
glieder beider Länder, die
auch schon vor der Grenz öff -
n ung Kontakte pflegten. 

„Komm zur Polizei“ lautet
der Slogan mit dem öster-
reichweit für Nachwuchs
geworben wird. Gefragt sind
vor allem positive Le bens -
einstellung, körperliche Fit -
ness, abgeleisteter Prä senz -
dienst, keine Vor strafen usw.
Interessenten melden sich
bitte bei einem LPK oder der
nächsten Polizeiinspektion. 

Eine nicht alltägliche Art der
Stressbewältigung hat Regina
– Gina – Neunteufel ge wählt.
Benötigte sie nach einem be -
sonders anstrengenden Tag
Ent spannung, so suchte sie
ihr selbst eingerichtetes At e -
lier im Keller ihres Wohn -
hau s es auf, nahm den Pinsel
zur Hand und be gann zu ma -
len. Was anfangs nur der Er -
holung von Kör per und
Geist dienen sollte, ist längst
weit mehr als ein Hobby ge -
worden.

Vertiefen in das Motiv

Regina malt mit besonderer
Vorliebe auf Leinwand in
Acryl und Spachtel tech nik.
Ihre Bilder sind vor al lem in
Restaurants oder in Wohn -
un gen und Büros von Fa mi -
lien angehörigen, Freun den
und Arbeitskollegen zu fin-
den. Eines ihrer Werke - und
darauf ist sie besonders stolz
– ziert das Arbeits zim mer
des burgenländischen Lan -
des hauptmannes Hans
Niessl. Bei der Veranstaltung
„Far  benfroh“ die von Hob -
by malerInnen der Polizei or -
ga nisiert und deren Rein-er -
lös krebskranken Kindern
zu gute kommt, ist sie eben-
falls immer vertreten. Wer
Bilder von Gina sieht, er -
kennt sofort, dass sie ein
äuß erst lebenslustiger, hilfs-
be reiter und kreativer
Mensch ist. „Ich vertiefe
mich in das Motiv und stelle
mir vor, an Ort und Stelle zu
sein. Danach überlege ich

Zu Gast bei Opa Schulze-BauerRegina Neunteufel –
die Malerin mit dem „Mut zur Farbe“

Lebenslustig und immer gut ge -
launt – man sieht es an ihren
Bildern.

Nachwuchs für die IPA? – wir freuen uns
darauf!
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Oberkärnten: In Kärnten
wird immer der Leitsatz vom
Urlaub bei Freunden strapa-
ziert. Die IPA Freunde der VB
Oberkärnten haben den Spieß
umgedreht und ihrerseits mit
einer Abordnung unter Führ -
ung von LGO/VB-Ehren ob -
mann Ewald Grollitsch und
VBL Georg Rindler die VB
Calw anlässlich eines Schwä -
bisch en Wochenendes in Hö -
fen im Schwabenland besucht.

Nicht nur kulinarische Genüs -
se standen am Programm - es
wur den die, für das Schwaben -
land typischen Maultaschen, in
vielen Variationen serviert -
sondern auch die Kultur des
be kannten Kurortes Bad
Wild bad wurde kennen ge -
lernt. Ein Picknick in der
Wald  schule bei Höfen und der
an schließende Tanz im Hotel
Ochsen rundeten das Pro -
gramm ab.

Die IPA – Freunde aus
Kärnten und aus Deutschland,
reisten am 1. Mai schon tradi-
tionell, zur Flugshow der Frec -
ce Tricolori in Rivolto/Italien
an. Das neue Programm begei-
sterte nicht nur die IPA –
Besucher aus Kärnten. Die VB
Oberkärnten und die VB Vil -
lach reisten zwar getrennt an,
brachten jedoch insgesamt
170 Teilnehmer zur Veran stal -
tung. Es war für ca. weitere
20.000 Zuschauer ein Erlebnis
der besonderten Art. Die
Frec ce Tricolori führten nicht
nur atemberaubende Kunst -
stücke vor, sondern zauberten
mit ihren pfeilschnellen Ma -
schinen viele kunstvolle Figu -
ren in den Himmel. 

Der IPA – Freund Francesco
De Fazio von der VB Cod -
roipo und der Obmann der
Frecce Tricolori leisteten wie-

der ganze Arbeit und ermög-
lichten den Besuch der Flug -
hafen kaserne. Sie sorgten für
Speis und Trank in Hülle und
Fülle. 

Während die Besucher aus
Oberkärnten im Hotel Al
Gelsi in Codroipo das Erlebte
bei einem ausgezeichneten
mehr gängigen Fischmenü ver-
dauen konnten, diskutierten
die „Villacher“ mit den Freun -
den aus Deutschland - Mit -
gliedern der VB IPA Erding,
Rudi Schaller und Jürgen
Blunk sowie den Freunden
aus dem Burgenland (IPA Jen -
ners dorf), Alfred Sach mit sei-
ner Gattin, bei einem vorzügli-
chen Fischessen im Hotel Bel -
ve dere in Tricesimo, über die
wag halsigen Vorführungen der
italienischen Piloten.

Erwin Thomas Weger
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Vom 24. - 27. Februar 2009
fand in der Schweiz die 1. Eis -
hoc key-Euro pa meister schaft
für Poli zei-, Grenz wacht- und
Mili tär mann schaften statt. Der
Lan des polizeisportverein
Kärn   ten hat mit Unter stütz -
ung der IPA Kärnten teilge-
nom men und inter nationale
Turnierluft ge schnuppert.

Pressearbeit in Reinkultur, war
das Seminar der IPA Aka de mie–
Österreich in Lofer. Die minuti-
ös von Klaus Herbert ge -
planten Vorträge von Dr. Ober -
müller (ORF Salzburg – Ö3)
und des Fotografen Walter
Schwein öster waren nicht nur
informativ, sondern ein Erlebnis.
Wer nicht da war, hat etwas ver-
säumt.

Zum 27-jährigen Bestands ju bi -
läum der VB Tarvis reisten
LGO Wolfgang Gabrutsch,
Ehrenobmann Ewald Grol -
litsch, Bernhard LORA und
Helmut Sallinger zu den
Freun den nach  Italien an und
durften in der Bahnstation
Bos coverde-Tarvis eine rühri-
ge und herzliche Feier erleben.

Angelika Breschniak, VBL in
Kla genfurt schenkte am 12.
März um 05:05 Uhr einem ge -
sunden MAXIMILIAN das
Leben. Der gesamte Vorstand
der LG Kärnten wünscht der
Mutter und dem Vater Robert
Breschniak,
sowie dem kleinen Maximilian

alle Liebe und Gute!

Frecce Tricolori –
immer ein Erlebnis!

Zu Besuch bei Freunden!



Ernennung von Kustos Berthold Weiß
zum Ehrenbürger

Niederösterreich: Berthold Weiß wurde am 9. 6. 1922 als
Sohn eines Polizeibeamten in Wien geboren und verbrachte
dort seine Schulzeit. Er diente im 2. Weltkrieg in der Kriegs -
marine und kam ein Jahr in englische Gefangenschaft. 1946
ging er zur Gendarmerie. Bis 1982 war er am Gendar merie -
pos ten Gablitz tätig. 1976 war er „Gendarm des Jahres“ und
er hielt im Laufe seiner Karriere unzählige Anerkennungen und
Auszeichnungen. Verena Fuchs

PALETTE

niederoesterreich.ipa.at
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Wiener Neustadt: Am 20.
Juni veranstaltet die Verbind -
ungsstelle einen Ausflug nach
Eisenstadt und Oggau.
Schloss Esterházy, ein Ein -
kaufs bummel und ein Heu -
rig enabend stehen auf dem
Programm. Infos erhält man
bei Alfred Amcha unter der
Nummer 0664/1607229.

Krems/Wachau-Horn-
Zwettl: Die Verbindungsstelle
erweitert ab sofort die Mazur-
Parkplatz-Aktion aufgrund
viel  fachen Wunsches um ein
An gebot für ein Ticket für vier
Tage. Die Tickets sind bei
Martin Hoffmann unter der
Rufnummer 0676/4554445
er hältlich.

Krems/Wachau-Horn-
Zwettl: Für IPA-Mitglieder
gibt es bei T-Mobile ein „Mem -
ber-Angebot“. Dieses beinhal-
tet Sonder kondi tio nen mit
Member-Bonus. Eine Member-
Bestätigung der IPA-Mitglied -
schaft erhaltet Ihr bei Martin
Hoffmann, Justizanstalt Stein
(0676/4554445).

Krems/Wachau-Horn-
Zwettl: IPA-Mitglieder mit
Begleitperson erhalten einen
vergünstigten Eintritt in die
Kunst halle Krems sowie in das
Karikaturmuseum Krems. Der
Eintrittspreis beträgt 5 Euro
statt 9 Euro. Dieser Ein tritt -
spreis wird nach Vorlage des
IPA–Ausweises gewährt.

Anton Salovsky, Hermann Poetsch, Julia Csapo, Andrea Auer, Adolf
Stundner.

Hermann Poetsch, Helmut Fraunhofer, Anton Salovsky (v.l.).

Zahlreiche Ehrungen gab es bei der Verbindungsstelle Baden-Mödling.

Gruppeninspektor i. R. Berthold Weiß wurde von der Gemeinde
Gablitz mit der Ehrenbürgschaft ausgezeichnet.     FOTO: G. Glazmaier

Mödling – Baden: Am 24.
April fand in Kultursaal von
Oeynhausen die Mitglieder -
ver sammlung mit Neuwahl
des Vorstandes statt. Im Zuge
der Sitzung wurden zahlreiche
Mitglieder für ihre 25- und 40-
jährige Mitgliedschaft geehrt
und ausgezeichnet. Unter
anderem zeichnete die LG
NÖ Helmut Fraunhofer mit

der Ehrenplakette aus. Bei den
Neuwahlen wurde der vorge-
legte Wahlvorschlag einstim-
mig bestätigt: Obmann Her -
mann Poetsch, Sekretär
Anton Salovsky, Schatz -
meisterin Andrea Auer,
Schrift  führer Adolf
Stundner, im erweiterten
Vor stand Gerhard Sewald
und Julia Csapo.

Da war was los!



Thermenfahrt nach Bad Füssing
Unteres Mühlviertel: Erstmal gab es in diesem Jahr für die
Mitglieder der VB eine Tagesfahrt zu den Thermen in Bad
Füssing/D. 14 Teilnehmer begleiteten VBL Christian Gebauer
und seine Gattin Mitte Februar nach Bayern, wo die Well ness -
freunde je nach Wunsch die Europatherme oder den Saunahof
besuchen konnten. Nach einigen entspannenden Stunden ging
es dann mit dem Bus wieder ins heimatliche Mühlviertel. 

Schatzmeister Franz Linhart (li) mit Teilnehmern vor der Europa -
therme. Foto: Gebauer

AKTUELL

Unteres Mühlviertel: Im
Jahr 2009 feiert die VB ihren
25. Geburtstag. Die diesjähri-
ge ordentliche Mitglieder -
ver sammlung bot die richtige
Gelegenheit. Der Vorstand
lud also seine Mitglieder und
Freunde an einen besonde-
ren Ort, der für eine zünftige
Geburtstagsfeier nicht bes-
ser passen hätte können: in
die Bierbrauerei von Frei -
stadt! 

Neben der Neuwahl des
Vor standes gab es für die
Mit glieder und Gäste der
IPA einen Pfiffempfang, eine
Brauereibesichtigung sowie
einen traditionellen Bieran -
stich samt Verkostung.  Auch

für das leibliche Wohl war
vor  gesorgt, und die musikali-
sche Unterhaltung über-
nahm der Country-Sänger
„Buddy Werner“. Neben
LGO Friedrich Herzog und
seinem Stv. Otto Steindl
konnten bei der Jubiläums -
feier zahlreiche Funktionäre
der jeweiligen VB in OÖ so -
wie Vertreter des LPK OÖ,
der Behörden aus den Be -
zirken Perg und Freistadt
vom alten und auch neuen
VBL Christian Gebauer be -
grüßt werden. Der Veran -
stalt ungsort in der Brauerei
war bestens besucht und
dauerte bis spät am Abend.

Mehr auf: http://ooe.ipa.at

Vorstandsmitglieder Schärding.

oberoesterreich.ipa.at

Linz – Steyregg: Große Er  -
eignisse werfen ihre Schat ten
voraus. 16. Intern. Poli zei  -
tauschbörse APICA – Sam s -
tag 17. Oktober 2009 im
Stadt saal Steyregg. An meld -
ungen bei Organi sa tions vor -
stand Gerhard Braun -
schmid, 0699 11927071
oder kassier.ooe@ipa.at 

Freistadt: Keine nennens-
wer ten Veränderungen
brach te die Neuwahl der VB
Un teres Mühlviertel im Rah -
men der 25 Jahr Feier in
Freistadt. LGO Fritz
Herzog gratulierte dem
„neuen – alten“ Vorstand
und dankte für die geleistete
Arbeit der letzten Jahre. 

Die Linzer laden wieder
zum Radfahren. Es wird eine
Bus-Radtour in der Zeit vom
29. August bis 5. Sept. 2009
am Lago Maggiore angebo-
ten. Kosten: P.P. 730,00 Euro.
Näheres weiß:
Willi Hof bauer
unter 0664 123 25 98 oder
wilhelm.hofbauer@liwest.at

Steyr: Am 3. September
Kultur- u. Erlebnisfahrt  nach
Passau, Stadtführung, Drei -
flüsserundfahrt, Brau er ei -
gaststätte; auf der Heimfahrt
gemütlicher Ausklang beim
Heurigen. Info: Karl Hen -
ner bichler,  07252 81280
oder 0699 10996794,
karl.hennerbichler@ipa.at

Freistadt 2: Bieranstich durch Otto Steindl. Im Bild Gebauer, Kastler,
LGO Fritz Herzog. Foto: Kerschi

Untere Mühlviertler mit Schaum vor dem Mund

Herbert Zajonskowski hört auf

Ist dein Foto schon in der Mitgliederverwaltung?
Sonst sieht der Mitgliedsausweis 2010 ziemlich nackt aus. Wie das geht steht auf

http://neues.ipa.at

Schärding: Geringfügige
Än d erungen gab es bei der,
vom stellv. LGO Otto
Steindl, abgehaltenen Neu -
wahl in der Justizanstalt Su -
ben. VBL Stefan Viehoff,
Stellv. Josef Zeilberger,
Johann Mayrhofer, Kassier:
Erwin Knoll, Stellv. Alfred
Koller, Schriftführer Günter
Öhlinger, Stellv. Waltraud
Haslehner, Rechnungs prü -
fer: Johann Daller und Leo -
pold Wittig, Reise refer en -

ten: Franz Hirnsperger und
Helmut Zeiberger. Der
lang jährige Schriftführer
Her bert Zajonskowski
schied aus dem Team aus be -
ruf lichen  Gründen aus. Er
wur de dienstlich nach Leon -
ding versetzt. Viehoff dankte
ihm für seine langjährige
Tätig keit mit einem kleinen
Geschenk.
Mehr auf  http://ooe.ipa.at/.

Bericht und Foto:
Otto Steindl
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Den Mitgliedern der Landesgruppe Salzburg

steht ab sofort der neue VW-Bus zur Verfügung (gültiger 
Jahr es ausweis und Führerschein der Klasse B erforderlich). Die
Ta ges gebühr beträgt 15,-- Euro. Pro ge fahrenem Kilometer wer-
den zudem 10 Cent verrechnet. Inkludiert ist eine Vollkasko ver -
sicherung mit geringem Selbstbehalt im Schadensfall. Der neunsit-
zige Kombi VW T5 (langer Radstand) mit Fahrer hauskomfort -
paket, Fahrerkomfortsitz mit Armlehnen und Klimaanlage im FH
und Fahrgastraum, Geschwindigkeitsregelanlage, getönten Schei -
ben ab der B-Säule, Schiebefenster links und Ausstellfenster hin-
ten, ist per e-Mail Anton.Madl@polizei.gv.at zu buchen. Walter
Buchegger hat sich über lange Zeit um die Belange des Vereins -
fahr zeuges gekümmert. Er tritt seinen wohlverdienten Ruhestand
an und gibt diese verantwortungsvolle Aufgabe an Anton Madl
ab. Für die langjährige Tätigkeit im Sinne unseres Leitspruches
danken wir und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Ob Führerschein-, oder Reisepasshüllen, Krawattenhalter und
An stecknadeln der Landesgruppe, Kappen, Geldbörsen,    Fleece-
/Re  gen jackenkombi, Sie erhalten die Gegenstände aus Toni's
Bauchladen beim IPA-Stammtisch im Gasthof Wastlwirt, Salzburg-
Maxglan, Rochusgasse 15, bei Friederike Frahamer und Anton
Madl.

Dietmar Weissmann

BLICKE

salzburg.ipa.at
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Offene Mitgliedsbeiträge
für das laufende Jahr! Haben
auch Sie den Zahlschein in der
De zem berausgabe überse-
hen? 16,00 Euro wollen Sie
bitte auf das Konto Nr.:
7101991 bei der Volksbank
Salzburg, BLZ 45010 unter
An gabe der Mit glieds nummer
einzahlen.

Mag. Dr. Peter Obermüller
ORF Ö3 und Walter
Schwein öster, heimischer
Top-Pressefotograf, waren  im
IPA-freundlichen Gasthof Bad
Hochmoos in St. Martin bei
Lo fer, um den Landes redak -
teu ren und interessierten Mit -
glie dern journalistisches Wis -
sen zu vermitteln.

Feiner Geruch nach Malz
weht von der nahegelegenen
Brau erei in den Gastgarten.
Der IPA-Stammtisch eröffnet
die Gast gartensaison. Wie bis-
her, jeden zweiten Dienstag
im Monat, Erfahrungs aus -
tausch im Gasthof Wastlwirt
in Salzburg-Maxglan, Rochus -
gasse 15.

Ein feiger Anschlag verletzte
unseren IPA-Freund Sepp
Rainer schwer. Glück im Un -
glück hatte er dennoch, da der
sprengkräftige Zünder den
Sprengsatz nicht umsetzte und
da durch noch größeres Unheil
ausblieb. Wir übermitteln
ihm die allerbesten Ge -
nes ungs wünsche!

Wir trauern um Beirat
Helmut ÖHLINGER

Nach langem, schwerem
Rin gen hat unser Beirat
Helmut Öhlinger am
22. April im Alter von 65
Jahr en den Kampf gegen
eine heimtückische Krank -
heit verloren. Als beliebter
Bei  rat für Gästebetreuung
und Rei sen war er in den
letz ten Jahren die Kontakt -
person für viele internatio-
nale IPA Freunde, die Salz -

burg einen Besuch abgestattet haben und zu be treuen wa -
ren. Unvergesslich bleibt auch seine umsichtige Or gan i sa -
tion und Mithilfe bei vielen kulturell anspruchsvollen Bus -
reis en. Im vorigen Jahr hat er noch sich und den Reise teil -
nehm ern mit einer perfekt organisierten Nordkap-Reise
eine besondere Freude bereitet. Obwohl schon durch die
schwere Krankheit gezeichnet, war die Verwirklichung die-
ser Reise ein Teil seiner Hoffnung, den Krebs letztendlich
besiegen zu können. Als Vertreter Salzburgs war Helmut
mit seiner Anna-Maria auch bei IPA Wohnmobiltreffen
gern ge sehener Gast im Ausland. Die Funktionäre der Lan -
des  grup pe werden ihn gemeinsam mit allen Mitgliedern
und IPA Freunden, die Helmut kennen und schätzen gelernt
haben, stets in ihrer Erinnerung halten und danken seiner
unermüdlichen Tätigkeit als Funktionär mit diesem Gedicht
und einem schlichten 

SERVO 
per AMIKECO

Du bist gegangen!

Die Last ist Dir abgenommen.
Du bist frei.
Nicht mehr Gefangener Deiner Schmerzen.
Nicht mehr ausgeliefert Deiner Hilflosigkeit.
Dir kann kein Unheil mehr geschehen.
Du bist in Sicherheit. Ich atme auf. 

Dieter Rauchenzauner
Landesgruppenobmann



Deutschlandsberg: Anfang
März wählte die VB einen neuen
Vorstand. Dabei kam der bis  -
herige Schatzmeister Gerald
Reinprecht als neuer Ob -
mann zum Zug. Zur Ver sam m -
lung kamen auch der BH Dr.
Theo   bald Müller, der BPK
Alois Herzog und der ehema-
lige Obmann Oskar Bern hart.

Leoben: 170 Teilnehmer tra-
fen sich am Freitag zum 16.
IPA-Schießen in der Polizei dir -
ek tion Leoben. Ein jährlicher
Pflichttermin für alle Schützen.
Am Programm stand nicht nur
Treffsicherheit, sondern auch
das Treffen mit den ungari-
schen Kollegen.  

Das Haus der Exekutive im SOS
Kinderdorf Kleinstübing erhielt
Nachwuchs. Die 1 1/2jährige
Anna und der zweijährige Umut
sind vor wenigen Wochen einge-
zogen. Bei Kaf fee und Kuchen
lernten LGO Mag. A. Kalcher
und M. Ulrich die neuen Be -
wohner und die zukünftige 25-
jährige Haus mutter, Angela Josi,
näher kennen. 

Graz: Werner Gradwohl
vom LKA Steiermark lud drei
italienische IPA-Mitglieder zu
einem Arbeitsgespräch nach
Graz ein. Nach Abschluss des
Erfahrungsaustausches wurde
der Tag mit einem Steirischen
Abend beendet. Die Gäste
erhielten ein Geschenk der
LG.

PERSPEKTIVEN

Feldbach: 66 Kartenpunkte
und ein gewisses Alter, das
sind die Voraussetzungen, um
beim Schnapsen zu gewinnen.
Nicht nur daran, sondern auch
an eine geeignete Frühlings -
ver an staltung dachten Anfang
Februar die Mitglieder der
Verbindungsstelle. 

Bald war die Idee eines Oster -
schinkenschnapsens geboren.
Noch in der gleichen Woche
wurden drei Schweinehälften
zu einem Selcher gebracht,
der sie zu bekömmlichen
Schin    kenteilen verarbeitete.
Als sie Ende März endlich reif
für den Verzehr waren, wur-
den die 50 Schinkenteile in
der Buschenschank Krenn von
drei Gruppen ausgespielt. Den

Sieg errang Franz Gmeiner
vor Heinz Rindler und Franz
Baumgartner. 

Sieben Teams kickten für eine Kirche

steiermark.ipa.at
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Gekämpft wurde fair aber mit viel Herzblut! Foto: Barbić

Diese Osterschinken halten jeder Qualitätskontrolle stand.

Statt „Bummerl“ gab
es Osterschinken

Leibnitz: Der Jugosla wien -
krieg hatte die bosnische Ge -
meinde Donje Kolibe fast ver-
nichtet. Nur fünf Bürger über-
lebten. Seit acht Jahren unter-
stützt der Kommandant der
Grenz polizeiinspektion Spiel -
feld Josef Knapp mit Spen den
un ermüdlich den Wie der auf -
bau. Mit Erfolg. Nun ver an stal -
te te er einen „Internationalen
Kick“ mit EUFOR-Soldaten
und Polizeibeamten.

EUFOR-Soldaten aus Griech -
en land, Österreich und Portu -
gal, Grenzpolizisten aus Öst -
er reich und Bosnien, jeweils
ein Polizeiteam aus Leibnitz
und Kroatien, und ein Team
des Gemeindepfarrers und
„Trainers“ Ilija Marinovic,

Die LG Steiermark
veranstaltet das
16. Wander wochen -
ende in der Region
Taublitz. 

Vormerken:
29. - 30.  August.

Anfragen:
johann.sammer@ipa.at.

Details:
http://steiermark.ipa.at.

traten bei ständig wechseln-
den Wetterbedingungen an.
Ge spielt wurde auf einem
kleinen Sportplatz vor der neu
er bauten Kirche. Unter den
auf merk samen Augen der
Dorf  be wohner zeigten die
Mann  schaften in sechs Spielen
zu je zehn Minuten ihr Kön -
nen. Be reits nach wenigen
Spie len mus sten die Mann -
schaf ten laut stark angefeuert
wer den, der tiefe Boden und
die Wet ter kapriolen zerrten
an der Kon dition der Spieler.
An Ab bruch dachte aber nie-
mand. Schlussendlich siegte
die bosnische Grenzpolizei
vor den EUFOR-Kickern aus
Griechenland und Österreich.
Pfarrer Marinovic freute sich
nicht nur über den vierten

Platz seiner Kicker, sondern
auch über das Turnier zugun-
sten seiner Gemeinde. Organ -
i s ator und „Stürmer“ Josef
Knapp war trotz des letzten
Platzes glücklich über das ge -
lungene Benefizspiel. Nach
dem Spiel verwöhnte EUFOR-
Kommandant Stefan Kirch -

ebner die Teilnehmer mit sei-
nen Kochkünsten.
Falls Sie spenden wollen:
PSK-Konto 78.747.175
(BLZ 60000)
und RAIBA Straß-Spiel -
feld unter Konto 24.695
(BLZ 38420).

Anton Barbić



„We will rock you” hieß es bei
der Musicalfahrt der IPA Imst
nach Stuttgart. Besonders er -
freulich, dass der IPA-Nach -
wuchs stark vertreten war. Auf
der Rückfahrt durfte ein aus-
giebiger Besuch im Outlet-
Mek ka Metzingen nicht fehlen.
Die ganze Geschichte gibt es
auf http://imst.tirol.ipa.at.

Auch der IPA Chor trug dazu
bei! 18.000 € Reinerlös aus
dem Christkindlmarkt im Grand
Hotel Europa in Inns bruck ging
an CF-Patienten und Debra kin -
der in Tirol. IPA Nikolaus Ernst
Kranebitter und der IPA Chor
Imst gestalteten je einen Abend.
Mehr auf http://imst.tirol.ipa.at,
Link „IPA Chor“.

tirol.ipa.at

MOSAIK

150 € Belohnung setzte die
LG Tirol für IPA Mitglieder aus,
die bis 31.1.09 ihr Aus weis foto
in die MV stellten. Jetzt wur-
den in einer Vor stands sitzung
die 3 Gewinner ge zogen:
Helmut Sebald (Wö-Ku-Ki),
Peter Steiner (Wö-Ku-Ki)
und Edith Wechner (Reutte).
Wir gratulieren!

27.06.09 – Tag der
Familien feste

Innsbruck: ab Mittag auf der
Hasenheide

Imst: ab Mittag bei der Auto -
bahn meisterei Imst

Zillertal: ab 11.00 Uhr bei
der Zillertalarena in Zell a.Z.

Imst: Am 20.03.2009 feierte
die IPA Imst nicht nur die Neu -
er öffnung des umgebauten
Club lokales, sondern hielt auch
Neu wahlen ab. Das Vereins -
heim, obwohl um ein paar
Qua drat meter größer als vor-
her, platzte aus allen Nähten.
Der Imster Bürgermeister
Gebhard Mantl studierte die
IPA Chronik genau, und er
zeigte sich in seinen Gruß wor -
ten begeistert vom Verein, der
zu den größten in Imst zählt.
Vor allem drückte er seine
Freu de darüber aus, dass die
Stadt Imst damals einer Bleibe
für die IPA im Vereinsheim zu -
ge stimmt hatte.

Obmann Reinhard Wieser
freute sich, dass die Mitglieder -
zahl mittlerweile auf 371 ange-
wachsen ist. Begonnen hatte
man 1993 mit 93 Mitgliedern.

Lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe oder jetzt schon auf
tirol.ipa.at, wie die IPA verschollene Familienmitglieder zusam-
menführt.

Außerdem gibt es eine Reportage über einen Geisterfahrer-
Lkw in einem Autobahntunnel, den IPA Mitglieder stoppten.

Die Neuwahlen verliefen un -
spektakulär. "Never change a
run ning system" könnte man
es nicht passender formulie-
ren.

Dankesworte gingen an
Hubert Gstrein, der seit 2006
bis vor kurzem enorme Arbeit
ins Vereinsheim investiert und
es auch geführt hat. Ab jetzt
über nehmen dies die Vor -
stands  mitglieder im Wechsel.

Reinhard Wieser kann auf 28
Funktionärsjahre zurückblik-
ken und denkt ganz offen ans
Auf hören. Doch bis dahin hat
er noch drei Jahre Zeit, um
dem Nachfolger alle Wege zu
ebnen. Und ganz ohne seine
IPA Imst wird er wohl auch
nicht leben können.

Innsbruck-Land: Ehrungen
passen gut zu besonderen An -
lässen. Den gab es, als 124 An -
gehörige der VB Anfang Mai an
die Cote d’ Azur reisten. In
Cannes, Monaco und anderen
Orten an der französischen
Ri viera gab es beeindruckend
viel zu sehen. 

Zum Jubiläumsball kamen
sechs IPA Delegationen aus
Frank reich, Monaco und Ita li -

en. In diesem würdigen Rah -
men überreichte LG-Sekretär
Walter Schlauer dem lang-
jährigen IPA Funk tio när und
Freund Claude Corsini das
Silberne Ehren zeichen um
besondere Ver dien ste für die
IPA Tirol. Ver dient hat er es
sich wirklich, denn die intensi-
ven Kontakte zwischen Mona -
co und Tirol be stehen schon
seit vielen Jahren.

Ein bewährtes Team gibt nicht auf! Auszeichnung für Claude Corsini

Einfach erstaunlich
Reutte: Was sich in der klei-
nen VB hinter dem Fernpass
alles tut, ist schon beachtlich.
VBL Hans Ladstätter frisch-
te bei der JHV die Erlebnisse
des vergangenen Jahres auf
und kündigte die geplanten
Ver anstaltungen an. Gut
besucht war das Mitglieder -
treffen. Ein würdiger Rahmen
für Ehrungen. Aktuelle Infos
finden Sie auf
http://reutte.tirol.ipa.at.

v.l.: Reinhard Wieser, Michael Kirschner, Markus Kolb, Werner Pfausler. mehr auf innsbruck-land.tirol.ipa.at

Ganz sachte steckt Schrift führ -
erin Veronika Wetzel dem Ob -
mann das Silberne Ehrenzeichn
der LG Tirol an.
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IPA-Freunde, die an unserem
Jubiläum teilnehmen, können
ein Bühnenbild der Superlative
auf der Festspielbühne sehen.
Ein Detail: Füße - eine Zehe
misst 1,30 m (Schuhgröße
2400) - wurden aufgebaut, der
dazugehörende Körper müss-
te 100 m hoch sein.

„Die Sonnenkönigin ist spacig“
sagt Kai Pflaume, TV Mode -
ra tor auf SAT 1, bei den Dreh -
arbeiten auf dem bereits be -
rühmt gewordenen Boden -
see schiff. Auf der „Sonnen -
köni gin“ wurde die TV Show
„Nur die Liebe zählt“ gedreht.
Kai Pflaume ist vom Schiff
begeistert.

Ein toller Erfolg war das Früh    -
jahrskonzert „a la carte“  2009
der Poli zei musik Vor arl berg.
Der Saal des Kul tur hauses
Dorn birn war ausverkauft und
das zahl reiche Pu bli kum konn-
te sich an den be kannten Melo -
dien von „Franz von Suppé,
Ron Goodwin usw. erfreuen.

Der Blasmusikverband Vlbg
ehrte IPA Mitglieder für 50
Jahre im Dienste der Blas mu -
sik. Kapellmeister Manfred
All mayer und Oberst i.R.
Arnulf Griebler; für 40 Jahre
Kaspar Wirth sowie für 50
Jahre Zu ge hörigkeit zur Zoll -
wache- bzw. Polizeimusik
wurde Josef Böhler geehrt.

LGO Peter Matt begrüßte Sicherheitsdirektor
HR Dr Elmar Marent und Landespolizei kom -
man dant GMjr Manfred Bliem und die ca. 60
an  wesenden Mit glieder recht herzlich.

Nach den Berichten über Tätigkeiten und Fi n -
anz    gebarung für das abgelaufene Vereinsjahr
2008 brachte Josef Klotz den Rechnungs prüfer -
be richt der Mitgliederversammlung zur Kennt -
nis. Dieser bescheinigte dem Schatzmeister die
sorg  fältige und ordentliche Führung der Fi nan -
zen. Die Entlastung des gesamten Vorstandes er -
folg te einstimmig.

Einige Mitglieder wurden für ihre langjährige Zu -
gehörigkeit (25, 30 und 35 Jahre) mit dem Ehr -
en  zeichen und einer Urkunde geehrt. Die Ehr -
ung führten GMjr Manfred Bliem und Sicher -
heitsdirektor Elmar Marent durch. 
Mit einem professionellen Video präsentierte
Wolfgang Efferl mit eindrucksvollen Bildern die
letztjährige  Toskana Reise.

Peter Magg

KALEIDOSKOP

vorarlberg.ipa.at
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In TopformZur IPA 1971 als 52. Mit -
glied der LG Vorarlberg  -
Mit glied im Bundes vor -
stand von 1981 bis 2008 –
Vor standsmitglied in der
LG Vlbg seit 1978 bis
heute.

Bregenz: Das sind nur einige
Zahlen, aber für Edmund Jörg
sind es Zahlen, die sich in sei-
ner ganzen Dienstzeit und
auch in der Freizeit bemerk-
bar machten und noch immer
machen. Denn er stellt nach
wie vor einen großen Teil sei-
ner Freizeit der IPA zur Ver -
füg ung und als körperlichen
Aus gleich und für seine Top -
form geht er nach wie vor sei-
nem 2. Hobby, der Brenn holz -

be schaffung im Walde, nach.
Edmund Jörg, von seinen
Freunden „ Edi „ genannt, fei-
erte im April seinen 70. Ge -
burts tag. Freunde und Be -
kannte aus Nah und Fern lie-
ßen es sich nicht nehmen, Edi
zum runden Jubiläum zu gratu-
lieren.

Auch der IPA Vorstand gratu-
lierte Edi zu seinem Geburts -
tag und bedankte sich für
seine jahrzehntelange Mitar -
beit in der IPA mit der gleich-
zeitigen Bitte, noch viele Jahre
mit seinem Wissen und seinen
Erfahrungen der IPA zur Ver -
fügung zu stehen.

Die Jahreshauptversammlung des Ver eins jahres 2008
wurde am 27. März 2009 in Gisingen, Hotel Büchel abge-
halten.

Ehre, wem Ehre gebührt

im Uhrzeigersinn: Schwar, Matt, Schneider, Lutz, Matt, Doppelhofer, Bliem, Dr. Marent,
Schwar, Matt.

LGO Peter Matt (r) gratuliert dem agilen 70er mit einem kleinen
Präsent des Vorstands.



stal tung. Die IPA Wien nahm
mit einer Abordnung unter
der Leitung von Obmann
Herbert Stammer teil. Gün -
ther Bahr moderierte dieses
Fest. Die Ausstellung 100 Jahre
Polizeimusik wird anschlie-
ßend in mehreren Bezirken in
Wien präsentiert.

Franz Führing

Soziales

IPA Mitglied, Kollege Traut -
ner, hat einen unermessli-
chen Schicksalsschlag erlitten.
Seine mit Zwillingen schwan-
gere Frau musste nach einem
Schwächeanfall ins Kranken -
haus eingeliefert werden und
ver starb dabei. Die Kinder
konnten gerettet werden und
be finden sich zurzeit noch in
aku ter Behandlung. Als klei-
nen Trost empfindet er, dass
der Dienstgeber sein seit längerem bestehendes Ansuchen um Ver -
setzung in seine Heimatgemeinde in Niederösterreich genehmigte, so
kann er jetzt zumindest täglich ohne übermäßigen Aufwand zu seinen
Kindern gelangen. Die IPA Wien und die Sektion Österreich versuch-
ten durch die Übergabe eines namhaften Geldbeitrages seine finanziel-
le Not zu lindern. 

Reisen
Schriftführer Franz Skant organisiert eine 8-tägi-
ge IPA Rundreise Kappadokien, vom 04. bis 11.
Nov 2009, mit Besichtigung von Antalya, Konya
und dem Naturwunder und UNESCO Welt -
natur erbe Kappadokien.

133 Award: Bei der Gala -
ver anstaltung des LPK wur-
den Kolleginnen und Kol le -
gen wegen besonderer Leist -
ungen ausgezeichnet. Mit da -
bei waren auch IPA Mit glie -
der. Gratulation an die Koll
Hellinckx und Dastl.

Mitgliederservice: Die
nächsten IPA Ausweise sol-
len mit Fotos versehen aus-
geliefert werden. Zusätzlich
bietet dazu die Landes grup -
pe an, Fotos die ins Clublokal
gebracht werden, direkt in
die MV einzuspeichern.

Themenabend im Club -
lokal: Der Verbindungsmann
zur Haubank, Wilfried Ma -
yer, diskutiert im Rah m en
eines Themenabends „Spar -
buch out" im Clublokal über
verschiedene Anlage for men
und Interessantes über die
Zukunft des Geldes.

Frühlingswanderung: Die
Wandergruppe trifft sich
dies mal im Westen von
Wien. Vom Lainzer Tor führt
die Tour etwa 11km durch
den Lainzer Tiergarten und
wieder zurück zum Aus -
gangs punkt, Busendstelle
60B.

SPEKTRUM

wien.ipa.at

Patenschaft für einen Bril -
len bären.
Die Polizeimusik hat die Pa -
ten schaft über eine Brillen -
bärin im Tiergarten Schön -
brunn übernommen. Eine Ab -
ordnung der IPA Wien mit
Ob mann Herbert Stammer
nahm an der Feierlichkeit teil.
Am 26.03.2009 um 10.00 Uhr
trafen sich Polizeimusik und
ge ladene Gäste beim Kaiser -
pa vil lon. Die Direktorin des
Tier  gartens, Frau Dr. Dagmar
Schratter, überreichte Poli -
zei vizepräsidentin Dr. Micha ela
Pfeifenberger und Chef in -
spektor Eduard Bachner die
Urkunde über die Paten schaft. 

"Black Charly" schien zufrie-
den mit seinen neuen Paten
und präsentierte sich medien-

gerecht den vielen Fotografen
und Kameraleuten. Der Bär
teilt sich das Gehege mit zwei
wei teren Artgenossen.
Im Anschluss ging es für die
Gäs te mit zwei Lokomotiven
zum Tirolerhaus, wo die Poli -
zei musik noch ein Ständchen
gab.

Ausstellung 100 Jahre
Poli zeimusik
Bei der Folgeveranstaltung in
der Polizeidirektion Wien im
großen Saal wurden die Aus -
stel lung 100 Jahre Polizeimusik
eröffnet, die Festschrift und
die neue CD vorgestellt. Zahl -
reiche Festgäste, allen voran
Poli zeipräsident Dr. Gerhard
Pürstl und Landespolizei -
kom mandant General Karl
Mahrer, beehrten die Ver an -

Texte und Bilder für Veröffentlichungen werden von
presse.wien@ipa.at gerne empfangen.

Aktuelle Infos wie immer auf www.wien.ipa.at oder
donnerstags im Clublokal.
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Befreundete Organisation 

Die Polizeimusik feiert ihr 100 jähriges Bestehen
– Eröff n ung der Festveranstaltungen 2009

Der Betroffene, H. Stammer (l), Kurt
Lechner (r).

oben: den Bären scheint der
neue Pate gut zu gefallen.

unten: Kurt Lechner, Herbert
Stammer, Otto König (v.l.).


